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im Sägezahnmuster. Somit sind dort 6 Haltestellen untergebracht worden, die einzeln angefahren wer-

den können, ebenso ist eine separate Abfahrt von dort möglich. Die durchgehende Linienführung der

Die Gehwegbreiten, die sowohl im Norden als auch im Süden an die Buswendeanlage anschließen,

orientieren sich im Wesentlichen an den zuzurechnenden Fahrgastzahlen. Im Wesentlichen sind diese

Aufstellflächen mit 5,00 m ausgelegt, wobei noch zu berücksichtigen ist, dass entsprechende Buswar-

tehäuschen einzurichten sind.

Der fußläufige Verkehr wird dann in Richtung Osten und Süden geführt, sodass auf das vorhandene

Bahngelände zugelaufen werden kann. Die Straße "Am Bahnhof" wird dabei als Durchgangsstraße wei-

terhin bestehen bleiben, wobei im Bereich der fußläufigen Verbindung eine Aufpflasterung und eine

Bepollerung der Fahrbahn vorgesehen sind. Dieses erfolgt analog zu der Bepollerung der Fahrbahn in

der "Rektor-Wurr-Straße". Somit ist gewährleistet, dass der fußläufige Verkehr von dem Fahrbahnver-

kehr abgetrennt ist, aber durch die Aufpflasterung und die Einrichtung einer Tempo-30-Zone hier genü-

gend Verkehrssicherheit für beide Verkehrsteilnehmer - insbesondere auch durch den Shared Space-

Gedanken - bestehen bleibt.

In westlicher Richtung wird dann die vorhandene Fahrbahn der Straße "Am Bahnhof" im bestehenden

Verlauf mit einer Breite von 5,50 m fortgeführt. Die Überprüfung der räumlichen Verhältnisse der Bus-

wendeanlage ergab ebenfalls, dass im nördlichen Bereich die Friedhofsfläche nicht benötigt wird und

im südlichen Bereich nicht in das Bahngelände eingegriffen wird. Ganz im Gegenteil ergeben sich im

südöstlichen Bereich der Buswendeanlage ebenfalls noch Aufstellmöglichkeiten für weitere Fahrrad-

ständer bzw. für die Umsetzung einer Mobilstation.

Zum derzeitigen Zeitpunkt und auf Basis der vorgelegten Zahlen kann somit festgestellt werden, dass

eine entsprechende Buswendeanlage (neue ZOB) hier in jedem Fall ihren Platz finden kann.

Der Straßenaufbau der Buswendeanlage richtet sich ebenfalls nach den Richtlinien der RStO 12. Hier

ist insbesondere der große Anteil an Schwerverkehr und Durchfahrverkehr zu beachten. Nach der der-

zeitigen Berechnung kommen wir auf eine Belastungsklasse für die Hauptfahrbahn und die Buswende-

anlage von BK 3,2 gemäß der RStO 12. Die Fahrgastflächen selbst sind nicht überfahrbar und somit

deutlich kleiner auszubilden.
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Zum jetzigen Zeitpunkt werden für den Bau der Buswendeanlage an dieser Stelle und die entspre-

chende Ausgestaltung der Randbereiche wie folgt veranschlagt:

Verkehrsanlagen 562.000,00

zzgl. Ingenieur- Gebühren 73.000,00

Gesamtbaukosten einschl. Ingenieurhonorar ca. 633.000,00

Die Einheitspreise basieren auf Mittelpreisen aus ähnlichen baulichen Anlagen.


